
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Veranstalter: 

Friedrich-Ebert-Stiftung 
Landesbüro Mecklenburg-Vorpommern 
 
In Kooperation mit Winterakademie Fisch-
land-Darß e.V. 
 
 

Veranstaltungsort: 

Kunstmuseum Ahrenshoop 
Weg zum Hohen Ufer 36 
18347 Ostseebad Ahrenshoop 
 

Anmeldung: 
Eine Anmeldung mit Anmeldebogen, per E-
Mail, im Internet oder Telefon ist erwünscht  
 
Die Veranstaltung ist öffentlich. Es wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe von 6 Euro erho-
ben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung wenden Sie 
sich bitte vor der Veranstaltung an uns. 
 

Vortrag  
Die Macht der Sprache – Demo-
kratie im Zeitalter von Twitter, 
AfD und Trump 
 

Dr. Serge Embacher, 
Politikwissenschaftler, Berlin 

 

 

 

Datum: Montag, 22.01.2018 

 Beginn 18.30 Uhr 

Ort: Kunstmuseum Ahrenshoop 

 

 

 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Programm 
 
 
18.30 Uhr Begrüßung  

Dr. Juliane Sucker, Friedrich-
Ebert-Stiftung 
 

18.45 Uhr Vortrag  
Die Macht der Sprache – 
Demokratie im Zeitalter 
von Twitter, AfD und 
Trump 
Dr. Serge Embacher, 
Politikwissenschaftler, Berlin 
 

anschließend Diskussion 
 
 
Moderation  Erdmute Pauly 

  Winterakademie Fischland-      
Darß e.V. 

 
20.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
 

Die Friedrich-Ebert-Stiftung lädt Sie herzlich 
ein zum Vortrag 
 

Die Macht der Sprache – Demokratie im 
Zeitalter von Twitter, AfD und Trump 
 

am 22.01.18, 18.30 Uhr im Kunstmuseum 
Ahrenshoop. 
 

Demokratie lebt von Verständlichkeit. Sie 
braucht transparente Informationen und 
öffentliche Diskussion. Doch in der Politik, 
wie wir sie kennen, geht es oft nicht allein 
um faire Debatten und Meinungsaustausch, 
sondern vielfach um Macht und Machter-
halt. 

Damit rückt die Sprache ins Zentrum von 
Politik. Sie wird unter den gegenwärtigen 
Bedingungen immer häufiger zum Instru-
ment für die strategische Durchsetzung von 
Absichten. Mithilfe der Sprache lassen sich 
Sachverhalte beschönigen, Realitäten neu 
formen und politische Gegner vernichten. 
Man braucht nur die passende Rhetorik. 
Wer von „Negativwachstum“ spricht, wenn 
er Schrumpfen meint, wer statt Problemen 
nur noch „Herausforderungen“ kennt, wer 
„Humankapital“ anführt, wenn er an le-
bendige Menschen denkt, benutzt Sprache 
als Waffe in einem Kampf um Durchset-
zung von Interessen. Das zerstört die politi-
sche Kultur und schadet der Demokratie. 

Der Vortrag beleuchtet an aktuellen Bei-
spielen die Macht der Sprache und zeigt 
Möglichkeiten eines alternativen, besseren 
politischen Sprachgebrauchs auf. 

Die Macht der Sprache – Demokratie im Zeitalter von 

Twitter, AfD und Trump 

am 22.01.18 

 


